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Zentrum gegen Papen
Berlin . 12 . August. Ueber die gestrige Besprechung der

Zentrumsvertreter Dr . Bolz und Joos beim Reichs¬
kanzler teilt die „Germania " mit, die Abgeordneten haben
die bisherige Zentrumsforderung wiederholt, daß die Rechts¬
opposition vollverantwortlich in die Reichsregierung einbe -
zogen werden solle : es müssen „ absolutklareVerant -
Wörtlichkeiten " verlangt werden namentlich hinsicht¬
lich der Nationalsozialistischen Partei . Es sei selbstverständ¬
lich , daß dabei der verfassungsmäßige Weg ein¬
zuhalten sei ; die neue Regierung müsse die gesetzliche Zu¬
sammenarbeit mit der Volksvertretung wollen und pflegen .
Eine Tolerierung (Duldung) des gegenwärtigen Kabinetts
durch das Zentrum komme nicht in Frage. Dasselbe gelte
für Preußen. Das Zentrum lehne daher die Verantwor¬
tung für die Maßnahmen der Reichsregierung in Prellten
vollständig ab .

Damit hat das Zentrum zu verstehen gegeben , daß es
eine Koalitionsregierung mit den National -
sozialisten als dis beste Lösung der gegenwärtigen
Schwierigkeiten ansehe , und daß es auch mit einem Kanz¬
ler Hitler einverstanden wäre . Die nationalsozialistische
Presse hat aber bisher eine eng koalirionsmäßige Verbin¬
dung mit dem Zentrum bisher rundweg abgelehnt. Hifle ^
dürfte nicht vor Freitag abend in Berlin eintreffen und die
Besprechung mit dem Reichskanzler dann am Samstag statt»
finden. Es erscheint bis jetzt zweifelhaft, ob er sich mit dem
von Papen angebotenen Posten eines Vizekanzlers be¬
gnügen wird , er erstrebt ja zugleich die M i n i st e r Präsi¬
dentschaft in Preußen . Jetzt erst wird sich auch
Herausstellen , wie Hitler sich z » dem Zentrumsvorschlag
einer parlamentarischen Mehrheitsregierung , wodurch im
Grundsatz am bisherigen System festgehalten würde, stellen
wird . Der Reichspräsident hegt , wie in politischen Kreisen
erklärt wird , immer noch Zweifel, ob Hitler die geeignete
Persönlichkeit für die Bildung einer Regierung bzw. für das
Kanzleramt sei . Er sehe in ihm den ausgesprochenen Par¬
teiführer , eine parteimäßige Führung des Kabinetts er¬
scheine dem Reichspräsidenten jedoch unter den heutigen
Verhältnissen als unzweckmäßig und gefährlich , «sicher
werde ein Verstoß gegen die Verfassung nicht auf seine
Hilfe rechnen können .

Es bleibt nun abzuwarten , wieweit Hitler durch dle Aus¬
sicht auf eine koalitionsmäßige parlamentarische Mehrheit
in feinen Entschlüssen beeinflußt wird . Der Reichspräsident
könnte dann entscheiden , ob er eine Präsidialregierung mit
einer schwachen oder wenigstens ungeklärten «Stellung ge¬
genüber dem Reichstag beibehalten oder eine Regierung mit
parlamentarischer Mehrheit einsetzen will. ^

» -
Die „ DAZ .

" sagt, die Forderung des Zentrums sei eine
Rückwärksrevldierung des Dualismus Mischen Reich und
Preußen . Zu der nationalsozialistischen Forderung des
Kanzleramts für Hitler meint das Blatt, offensichtlich könne
der Reichspräsident Hitler nicht als den Mann seines Ver¬
trauens betrachten. Das heiße : Entweder hole sich Hitler
vor allem Volk einen Korb , wenn er nicht noch rechtzeitig
verzichte , oder aber er helfe , um an die Macht zu gelangen,
dem Parkelenstaak. für dessen Bekämpfung er jahrelang
keine Mühe gescheut habe , wieder in den Sattel. Damit
hätte er schon vor einer etwaigen Uebernahme des Kanzler¬
amts einen entscheidenden Punkt seines Parteiprogramms
vreisgegeben und dem Zentrum zu einem ersten Triumph
über j,hn verholfen. Z

Die Verhandlungen verzögert : ^
Berlin , 12 . August. So viel bekannt ist , wird Adolf

Hitler voraussichtlich frühestens am Samstag nach
Berlin kommen , wenn er überhaupt kommt . Die Verzöge-̂
rung soll mit dem gestrigen überraschenden Vorstoß des Zen-Htrums in der Frage der Regierungsbildung in Preußen
zusammenhängen. Sollte dies zutreffen, so würde wahr-'
scheinlich die Zusammenkunft Papen-Hitler erst in nächster
Woche stattfinden, weil erst dann zu übersehen ist , was bei
der Fühlungnahme des Zentrums mit den Deutschnationslen
und den Nationalsozialisten am Montag herausgekommen
ist . Der Zentrumsschritt wird in parlamentarischen Kreisen
verschieden beurteilt . Kommt wider Erwarten in der
Preußenfrage eine Einigung zustande, so müßte auch iM
Reich der Versuch einer Mehrheitsbildung gemacht werbsm
Würde de ^ Versuch aber sche itern, so wäre W VeWjr tzM

Tagesspiegel
Der Herr Reichspräsidentempfing am Freitag nachmittag

den Reichskanzler v. Papen zum Vortrag über die politische
Lage.

In einer Erklärung der Ministerpräsidenten von Anhast
und Braunschweig an den Reichskanzler, der sich voraus¬
sichtlich diejenigen von Oldenburg und Mecklenburg -Schwe¬
rin anschließen werden , wird die Zurückziehung der noch
von der Regierung Brüning stammenden Notverordnung
vom 14. Juni 1932 gefordert, die durch die Herabsetzung der
Sozialrenken Not gebracht, die Aeichsfinanzen aber nicht
gebessert habe. Stakt dessen werden andere Vorschläge ge¬
macht, vor allem der Ausbau des freiwilligen Arbeitsdienstes
zur allgemeinen Dienstpflicht.

Die sozialdemokratische Fraktion des preußischen Land¬
tags ist mit der Antwort des Präsidenten kerrl, daß er den
Landtag noch vor dem Reichstag einberufen werde , nicht
befriedigt, und sie beantragt nunmehr die sofortige Einbe¬
rufung . In ihrem ersten Antrag war der IS. und 29. Aug .
genannt .

Auf dem Gebiet der Seeschlacht von Falkland (Süd¬
amerika, S . August 1914), har der Kreuzer „Karlsruhe " am
S. August eine Gedenkfeier abgehalken, wobei zu Ehren de«
Gefallenen ein großes Eisernes kreuz versenkt wurde. Es
war mit einer Schleife bedeckt, die das Eiserne kreuz trug ,
das dem Grafen Spee seinerzeit als Auszeichnung zuer-
kannk worden war.

Wie das deutsche Generalkonsulat in Lao Paolo (Bra-
silien) mikteilt. ist die Lage ruhig, für die deutschen Staats¬
angehörigen besteht keine Gefahr.

Der italienische Botschafter in Berlin , Orsini Varoni»wird in den Ruhestand verseht . An seine Stelle tritt Vik¬
toria Cerruki, bisher Botschafter in Brasilien . Auch die
italienischen Botschafter in Paris , Brüssel, Madrid und Wa¬
shington werden in den Ruhestand verseht .

Wie Havas aus Granada ( Südspanien ) meldet, sind zahl¬
reiche extremistische Truppen in der Nacht durch die Straßen
gezogen. Das Kloster der Thomasianer und die Sk. Nikolaus -
tirche sollen in Flammen stehen . In Cordoba soll General
Gomez Sanchez, Inspekteur der Gendarmerie , verhaftet wor¬
den sein . In Sevilla treffen aus der Provinz Berichte über
Unruhen ein.

Unmöglichkeit einer parlamentarischen Regierungsbildung
geliefert. Aus der Besprechung Papen- Hitler würde sich
dann die letzte Klärung ergeben müssen .

Neue Hindernisse
Berlin . 12 . August. Laut VDZ . ist nicht damit zu rech¬

nen , daß die Entscheidung auch in der Preußen frage
vor der Unterredung Papen- Hitler fällt. Wie verlautet ,
lehnen die Nationalsozialisten die Einladung des
Zentrums zur Besprechung am Montag ab . Auch die
Deutschnationalen sollen verhindert sein.

NO ki« Me der AnsWe
In der Nacht zum Donnerstag wurden auf das Fi¬

nanzamt in Groß - Strehlitz (Oberschlesien) meh¬
rere Schüsse abgegeben . Weitere Schüsse wurden auf das
Wohnhaus eines Baumeisters und eines früheren Kreis¬
amtsgehilfen und auf eine weitere Wohnung abgegeben .
Di « Täter konnten noch nicht ermittelt werden.

Auf die Wohnung des Ortsgruppenleiters der NSDAP,
in Polkwitz (Oberschlesien) wurden drei Schüsse ab¬
gegeben .

In Berlin drangen drei Kommunisten am Donners¬
tag abend in die Wohnung eines im Norden der Stadt
wohnenden Nationalsozialisten ein und gaben auf ihn einen
Schuß ab , der jedoch fehlging. Zwischen dem National¬
sozialisten und seinen Angreifern entspann sich ein Hand¬
gemenge, in dessen Verlauf der Nationalsozialist eine erheb¬
liche Kopfverletzung durch einen Schlag mit einer Pistole
erlitt . Die Täter sind geflüchtet , doch ist einer von ihnen der
Polizei bekannt. Im Hausflur wurde ein Trommelrevolver ,
Kaliber 7 Millimeter , mit 6 Schuß gefunden. — Ein 49-
jähriger Angehöriger der NSDAP , wurde in Berlin auf
der Straße von Kommunisten durch Messerstiche verletzt .

In den Büroräumen der Reichsbannerbundes¬
leitung in Berlin wurde eine polizeiliche Durchsuchung
nach Waffen vorgenomMen. Verschiedene Revolver und
5 Gummiknüppel wurden gefunden.

Der Nationalsozialist Werner , der den Reichsbanner-
NMhvMfl TMrMM .jü Bll er (WM, ) .erschossen .ldch

ist am Dienstag abend aus dem Marienhospital in Buer
mit einem Auto in unbekannter Richtung geflüchtet . i

In den letzten Nächten wurden ln Guben Fenster¬
scheiben in einem Konfektionshaus und in Konsumvereins-,
lüden eingeschlagen . Ein der NSDAP , angehender .
Kaufmann wurde als Täter ermittelt . j

Bei einer Haussuchung in der kommunistischen „Nord -^
deutschen Zeitung " und im Parteibüro in Kiel wurde .» '
zahlreiche Flugschriften usw . beschlagnahmt und mehrere )
Personen festgenommen . — Das kommunistische Parteibürô!
in Hamburg wurde durch ein großes Polizeiaufgebot
überraschend besetzt und durchsucht. Gleiche Haussuchung^
fanden in Berlin und in einer Reihe anderer Städw
statt . Wie verlautet , handelt es sich um raffinierte AufH
forderungen an Reichswehrangehörige zur Gehorsamsoer-s
Weigerung, die den Soldaten in Form von Broschüren unter,
pikantem Titel wie „Technik der Liebe" durch kommunistische .
Mädchen auf Tanzböden usw . zugesteckt werden sollen .

'
Bei dem Reichsbannerführer Veit in Sonneberg

(Thür.) wurden bei einer Haussuchung Waffen und .Munition beschlagnahmt, ebenso bei dem sozialdemokratischen ,
Verkehrsleiter Brande l. — Der soz . „Thüringer Volks ^
freund" in Sonneberg , der seit einiger Zeit in Koburg g«, :
druckt wird , ist auf 4 Tage verboten worden . ä

* 1
Der Schriftleiter Salge vom sozialdemokratischen „Hak- '

zer Echo" in Blankenburg wurde wegen Aufreizung zil
1 Jahr 2 Monaten Gefängnis verurteilt . Er hatte in Ver¬
sammlungen aufreizende Reden gegen die Nationalsozia¬
listen gehalten, die zu dem großen blutigen Ueberfall auf'
die Nationalsozialisten in Hasselfelde in der Nacht vor der
Reichstagswahl führten . In einer Versammlung von Er¬
werbslosen hatte Salge ferner diese aufgefordert, sich mit
«Sensen, Dreschflegeln usw . zum Kampf gegen die National¬
sozialisten zu bewaffnen. Der Arbeiter Paul Schenk , de«
ähnliche aufreizende Reden gehalten hatte, erhielt 5 Monats
Gefängnis .

HmersMWMiM
Er kann auch anders

Washington . 12 . August . In einer Ansprache an dis
Vertreter der RepublikanischenPartei sagte Präsident H o o-
ver : „Bekanntlich bin ich gegen die Streichung der Kriegs¬
schulden . Ich hoffe jedoch , daß eine wirksame Verminderung
der Rüstungen der Schuldnersiaaten die Abtragung ihre«
Verpflichtungen wesentlich erleichtern wird . Darüber hin¬
aus aber könnten die Schuldner vielleicht eins Erleichterung
erhalten , wenn eine „greifbare Gegenleistung" ihrerseits
den Vereinigten Staaten ein Entgegenkommen erleichtert.
Eine solche Ausgleichung erblicke ich beispielsweise in eine«
Vergrößerung der Märkte für die amerikanische Landwirt-
schafk und Industrie. Wenn infolge eines gesteigerten Ab¬
satzes der amerikanischen Erzeugung die Wirtschaft wieder
in Gang kommt und der Wohlstand wieder geschaffen wird ,
dann könnte man wohl sicher sein , daß Amerika Vor¬
schläge der angedeuteten Art einer ernsthaften Prüfung
unterziehen wird . Allerdings können die Lasten nicht einfach
durch eine Streichung der Schulden auf die amerikanische
Bevölkerung übertragen werden .

"
Im weiteren Verlauf seiner Ansprache führte Hoover

aus , die Regelung der Alkoholfrage solle den Einzelstaaten
überlassen werden, nur müsse eine Wiedereinführung der
Kneipen verhindert werden . Amerika sei unter angemessenen
Vorbehalten dem Weltschiedsgsrichtshof beigetreten : es
arbeite führend an der Ausgestaltung des kelloggpakls zu
einem wirksamen Werkzeug des Friedens mit . Amerika
werde alle Vereinbarungen daraufhin prüfen , daß durch den
Beitritt nicht die politische Linie Amerikas festgelegt
werde . Die Vereinigten Staaten werden niemals einen
Besitz anerkennen, der in Verletzung von Friedenspakten
erworben würde . Die amerikanische Wirtschaft müsse vor
der Schleuderkonkurrenz anderer Völker durch Zölle geschützt
werden . Amerikas militärische Stärke müsse genügend groß
sein , um jedweden feindlichen Angriff zu verhindern . Das
Bankwesen müsse neu gestaltet werden . Die Politik Europa -
Habe großenteils die Weltkrise verschuldet . Dabei sei auf dis '
„vergifteten Quellen " der politischen Beunruhigung hinzu¬
weisen , die in den Friedensvenrägen liegen. Die Euro¬
päische Finanzkrife vom Herbst 1931 habe eine SoninnKur-
belebung in Amerika hintangehalten . Amerika sei mit¬
betroffen von der Störung, die eine entfernt liegende Wirt¬
schaft betroffen habe. Es sei bereit, an der Wiederherstellung
des wirtschaftlichen Gedeihens der Welt mitzuarbeiten , wis
es das bewiesen habe , als es den Zusammenbruch Deuffch-s
lands verhindert habe. Die Verminderung der Meltaus«
gaben für Rüstungen um eine Milliarde Dollar im Jahr sei
Voraussetzung einer Wirtschaftsbelebung.



Die Ansprache , die Hoooer gehalten hat , als er sich von
den Vertretern der Republikanischen Partei zur Annahme
der Präsidentschaftskandidatur bereit erklärte , erregt be¬
trächtliches Aufsehen , da Hoover bisher in einigen der er¬
wähnten Fragen , wie Kriegsschulden und Alkoholverbot ,
einen wesentlich verschiedenen Standpunkt eingenommen
hat . Die „New York Times " spricht von „Hoovers Be¬
kehrung " .

Neue Nachrichten
Das Schicksal der Staakspartei

Berlin , 12 . August . Der geschäftsführende und der Ge-
sanuvorstand der demokratischen Staatspartei werden Ende
des Monats zusammentreten , um über die Zukunft der
Partei Beschluß zu fassen. Es soll die Ansicht vorherrschen ,
daß sich die Partei bei der letzten Reichstagswahl als durch¬
aus lebensfähig erwiesen habe , indem sie vier Mandate
ohne Listenverbindung habe halten können .

Aenderung in der Rnndfunkinlendanz
Berlin , 12 . August . Der bisherige , sehr wett links

stehende Rundfunkintendant Dr . Flesch ist vom Rund -
funkkvmmissar Ministerialdirektor im Reichsinnenministe -
rium Schclz aus dem Urlaub zu einer Besprechung nach
Berlin abgerufen worden . Dr . Flesch wird alsbald zu¬
rücktreten , um durch eine mehr rechtsgerichtete Persön¬
lichkeit ersetzt zu werden .

In Mecklenburg Heine Verfassungsfeier
Schwerin , 12. August . Die Staatsregierung hat am

gestrigen Verfasfungstag die - amtlichen Gebäude des Lan¬
des nicht beflaggen lassen. Auch die amtliche Verfassungs¬
feier der Neichsbehörden ist ausgefallen , weil das
Reich keine Verfassungsfeiern angeordnet hatte . Jedoch hat¬
ten die Gebäude der Reichsbehörden schwarz-rot - goldene
Flaggen gehißt .

Vier Jahre Zuchthaus für einen Spion
Berlin , 12 . August . Das Kammergericht verurteilte den

Arbeiter Johann S ch i r k aus Deutsch- Briefen zu vier Jah¬
ren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust wegen Spionage
zugunsten Polens . »

Neuregelung des englisch -ägyptischen
Verhältnisses ?

London , 12 . August . „Daily Erpreß " berichtet , ein eng¬
lisch - ägyptischer Vertrag stehe vor dem Abschluß. Die
Hauptpunkte des Vertrags seien : ein Bündnis zwischen

. Großbritannien und Aegypten , militärische Räu¬
mung Aegyptensdu rchdiebr itischenStreit -
kräste , der Eintritt Aegyptens in den Völ¬
kerbund , das Ende der Kapitulationen ( gerichtliche Aus¬
nahmestellung von Ausländern ) , die Ernennung eines bri¬
tischen Botschafters in Kairo und eines ägyp¬
tischen Botschafters in London , das Recht Aegyptens , eine
kleine Garnison im Sudan zu halten , der Schutz
des Suezkanals für alle Zeiten , eine Anleihe an
Aegypten im Austausch gegen gewisse Vorrechte Eng¬
lands tm Suezkanal . Die britischen Militärstreitkräfte wer¬
den Kairo , Alexandrien und Abukir räumen . Die britischen
Streitkräfte in der Kanalzone werden beträchtlich vermin¬
dert . Der Sudan soll unter britischer Verwaltung bleiben .

Cholera in der Mandschurei
London , 12 . August . „Daily Telegraph " berichtet aus

Mukden : Der Schrecken der durch die verheerenden Ueber -
schwemmungen in der Mandschurei entstandenen Lage
wurde durch den Ausbruch von Cholera vergrößert . In
Chardin griff die Epidemie rasch um sich und forderte eine
große Zahl von Opfern . Man schätzt jetzt amtlich , daß bei
den Ueberschwemmungen rund 28 000 Menschen ums Leben
gekommen sind.

. Abschluß der Sitzungsperiode des Haager Gerichtshofs
Haag , 12 . August . Der Ständige Internationale Ge¬

richtshof hat im Anschluß an die gestrige Verkündung sei¬
ner Entscheidung im Memelstreit eine interne Sitzung ab -
gehalten , die der Regelung mehrerer verwaltungstechnischer
Angelegenheiten diente . Nach Erledigung dieser Fragen
erklärte der Präsident die Sitzungsperiode des Gerichtshofs ,
die am 18 . April d. I . begonnen hatte , für beendet .

Sondertagung des Verwaltungsrats
des Internationalen Arbeitsamts

Italien beantragt Herabsetzung der Arbeitszeit
Genf . 12 . August . Dem Vorsitzenden des Verwaltungs¬

rats des Internationalen Arbeitsamts ist von seiten des
Vertreters der italienischen Regierung im Verwaltungsrat ,
Michelis , ein Schreiben zugegangen , in dem er die Ein¬
berufung einer Sondertagung des Rats verlangt , und über
den baldigen Zusammentritt einer Sondertagung der Inter¬
nationalen Arbeitsronserenz Beschluß zu fassen. Das
laizistische Italien beantragt nämlich , allgemein die Arbeits¬
zeit in der Industrie herabzusetzen , damit der Arbeitslosig¬
keit gesteuert werden könne . Der Vorsitzende des Verwal¬
tungsrats Buttler (Engländer ) hat nun auf 21 . Septem¬
ber eine Sondsrtagung des Verwaltungsrats nach Genf ein-
berufen , damit über den italienischen Antrag Beschluß ge¬
faßt werden soll . Gegen den Antrag haben sich die Arbeit ,
geber erklärt .

Mkllemberg
Raubmörder Lachenmaier hingerichtet

Slukkgark . 12 . August . Im Lichthof des Stuttgarter
Justizgebäudes wurde heute früh 5 .30 Uhr der 30 Jahre
alte ledige Kraftwagenführer Gotthilf L a ch e n m a i e r von
Oppelsbohm OA . Waiblingen , der am 22. Februar 1031
den Kaufmann Steiner gus Stuttgart ernzsrhet

raubt hat , hingerichtet . Lachenmäler war äußerlich ziem¬
lich gefaßt . Erst als ihm das Todesurteil nochmals ver¬
lesen wurde , begann er leicht zu schwanken . Nachdem der
Geistliche noch ein Gebet gesprochen hatte , wandte sich Ober¬
staatsanwalt Dr . Tafel an Lachenmaier mit den Worten :
Gotthilf Lachenmaier , Euer Leben ist verwirkt ; Gott sei
Eurer Seele gnädig ! Dann übergab der Oberstaatsanwalt
Lachenmaier dem Scharfrichter . Lachenmaier betrat ohne
weiteres und ohne Hilfe , nachdem er dem Geistlichen zuvor
noch die Hand gereicht hatte , das Schafott und ließ sich fest¬
schnallen . Die Hinrichtung selbst spielte sich in wenigen
Sekunden ohne jeden Zwischenfall ab . Dem Wunsch Lachen¬
maiers und seiner Eltern , Lachenmaier zu beerdigen , wird
entsprochen werden .

Am Tag vor der Hinrichtung sah Lachenmkker noch ein¬
mal seine Mutter . Die alte Frau war völlig gebrochen , als
sie das Untersuchungsgefängnis verließ . Lachenmaier selbst
schrie im Lauf des Nachmittags , man könne ihn nur mit
Gewalt aufs Schafott bringen , er habe noch einen weiteren
Mord eingestanden und dieser müsse zunächst aufgeklärt
werden . Tatsächlich hat sich auch Lachenmaier noch einer
weiteren Mordtat bezichtigt , aber offenbar nur , um die
Hinrichtung zu verzögern . Dank dem geistlichen Zuspruch
des Seelsorgers beruhigte sich Lachenmaier wieder im Lauf
des Nachmittags . Am Abend ließ sich der Todeskandidat
einen Rostbraten und Bier geben . Die Nacht verbrachte er
wachend und rauchte mehrere Zigaretten , wobei er sich
mit den Landjägern unterhielt .

Stuttgart , 12 . August .
Ersuchen der Eisernen Front an das Innenministerium .

Die Kampfleitung der Eisernen Front hat an das Württ .
Innenministerium ein Schreiben gerichtet , worin unter Er¬
wähnung eines Mordfalles gesagt wird , die Eiserne Front
fei nicht gewillt , die ständigen Verleumdungen des „NS -
Kurier " tatenlos hinzunehmen . Sie fordert daher das Innen¬
ministerium auf , die Darstellung dieses Falls im „NS -
Kurier " gemäß ß 5 der Verordnung vom 14 . Juni 1932
zu berichtigen .

Verbot der Landes - Sparkakiade . Von zuständiger Seite
wird mitgeteilt : Das Oberamt Nürtingen hat die für Sams¬
tag und Sonntag vorgesehene Landes - Spartakiade der kom¬
munistischen Sportorganisationen verboten .

Freilicht -Thealer Bepserwald . Am Samstag , 13 . August ,
20 Ahr , gibt das Freilicht -Theater zum erstenmal Shake¬
speares „Sommernachtstraum " unter der Spielleitung von
Ernst Stockinger , Musik von Mendelssohn - Bartholdy , in
Liriginalbesetzung . Das Orchester ist das Philharmonische
Orchester Stuttgart unter der Leitung von Kapellmeister
Otto Seyfert .

Höhenballone . Heute vormittag ließ Prof . Dr . Regener
von der Techn . Hochschule erneut seine Höhenballone , die
zur Ergründung der Verhältnisse in der Stratosphäre dienen
und zu diesem Zweck mit Registrierapparaten versehen sind,
stk. rten . Die vier miteinander verbundenen weißen Ballone
waren heute vormittag zwischen 9 und 914 Uhr über Lud¬
wigsburg in großer Höhe sichtbar und verschwanden dann
in südöstlicher Richtung .

Hitzschlag. Am 11 . August nachmittags erlitt im Hof-
raum eines Hauses des Marienplatzes ein 54 I . a . Mann
einen Hitzschlag. Er mußte in das Marienhospital über -
geführt werden .

Lebensmüde . Eine 31 I . a . Angestellte verübte heute
morgen in einem Hause der Munnensteinstraße in Gablen -
berg durch Einatmen von Gas einen Selbstmordversuch . Sie
wurde in das Karl -Olga - Krankenhaus verbracht .

Einbrüche in Anwaltsbüros . In letzter Zeit mehren sich
die Kassendiebstähle in den Anwaltsbüros . Erst am Don¬
nerstag wurde wieder in einem Stuttgarter Anwaltsbüro
über die Mittagszeit die Kasse mit einem Betrag von etwa
300 Mark ausgeraubt .

Schon wieder ein Falschmünzer festgenommen . Gestern
wurde der 26 Jahre alte verheiratete Mechaniker und Gold¬
arbeiter Otto Neubold von Oetisheim OA . Maulbronn
in Stuttgarter wegen Herstellung und Verbreitung von fal¬
schen 2- und 5 -Markstücken festgenommen . Neubold hat seit
etwa 14 Tagen in seiner Wohnung in Oetisheim falsche
2 - und 5 -Markstücke in größerer Zahl im Gußverfahren
hergestellt . Am Mittwoch ist Neubold mit dem Vorrat der
bis jetzt hergestellten Falschstücke nach Stuttgart gefahren
und hat diese hier in der Hauptsache bei den Führern öffent¬
licher Kraftwagen , auf dem Wochenmarkt und in Läden ab¬
gesetzt . Eine Geschädigte hat den Täter vor dem Haupt¬
bahnhof unmittelbar vor seiner Abreise wiedererkannt und
einen Polizeibeamten auf ihn aufmerksam gemacht . Der
Täter flüchtete zunächst und warf den noch in seinem Besitz
befindlichen Fcilschgeldvorrat weg , konnte aber in einem
Cafe beim Hauptbahnhof festgenommen werden . Die fort -
geworfenen 16 Falschstücke sind beigebracht , ebenso das vom
Täter zum Teil vernichtete Falschmünzergerät . Neubold ist
geständig .

Stuttgart , 12 . August . 8 0 . Geburtstag . Baurat
Friedrich Bi hl , ein sehr bekannter Stuttgarter Architekt,
vollendet am 13 . August das 80 . Lebensjahr .

Aus dem Lande
Birkach OA . Stuttgart , 12. August . Nutria - Zucht !

aus den Fildern . Trotz der ungünstigen Zeit wird
die Zucht des Nutria (Sumpfbiber ) hier und in den umlie¬
genden Orten immer noch eifrig betrieben . Nun sind aber ,
wie die Württ . Zeitung berichtet , in der letzten Zeit meh¬
rere durchgebrannt und konnten nicht wieder eingefangen
werden . Man wird also jetzt Gelegenheit haben , Nutria
auch in freier Wildbahn auf den Fildern zu sehen. Sie
haben ein rattenähnliches Aussehen , sind aber viel größer
und haben mächtige häßliche Vorderzähne , mit denen sie
schlimme Bißwunden verursachen können . Hat man des¬
halb Gelegenheit , ein Tier zu ergreifen , jo muß man es fest
an der Schwanzspitze anfassen und schleunigst hoch heben ,
ehe es Zeit hat , zu beißen . Die Nutria bevorzugen feuchte
oder sumpfige Stellen . Da sie in dem kalten Kanada hei¬
misch sind, werden sie wohl auch hier im Freien durch»
kommen .

Musber « OA . Stuttgart , 12 . August . Wildschaden .
Der Schaden , der hier durch auftretendes Wild verursacht
wird , ist so groß , daß nun ernste Gegenmaßnahmen er-

j griffen werden müssen. Die Wildplage hat einen Umfang
angenommen wie nie zuvor . Selbst am Hellen Tag kommen
Wildschweine aus dem nahen Wald und vernichten den An¬
bau auf den Feldern .
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Marbach a . N . . 12 . August . E i n b r u ch s d i e b st a h l .
Innerhalb sechs Wochen ist es jetzt schon das zweite Mal ,
daß in dem Verkaufsstündchen bei der Häldenmühle , das
Frau Marie Hanser von Benningen gehört , eingebrochen
wurde . Die Einbrecher brachen diesmal den Eisschrank auf
und nahmen 15 Flaschen Bier , Weißgebäck und Zucker¬
waren mit . Sonst dürfte ihnen nichts in die Hände ge¬
fallen sein , da die Besitzerin vom ersten Einbruch her vor¬
sichtig . abends das Wertvollste mit nach Hause nimmt . Von
den Tätern fehlt noch jede Spur .

Vaihingen a . E ., 12 . August . Streithähne . Der von
hier stammende , in Illingen verheiratete H . B . geriet in
einer hiesigen Wirtschaft , wie der Enzbote berichtet , mit
dem K. E . von hier über Dinge , die seit Jahren gurück-
liegen , in Meinungsverschiedenheiten , die zu Tätlichkeiten
ausarteten . B . forderte den E . auf , mit ihm hinauszugehen ,
da er sich in der Wirtschaft nicht mit ihm schlage. E . ging
dann hinaus und B . folgte ihm . Plötzlich zog B . einen
Revolver und drückte dreimal auf den unter der Tür stehen¬
den E . ab . Glücklicherweise ging die Waffe nicht los . Auf
dem Marktplatz setzten sich die Streitereien fort , in deren
Verlauf B . wiederholt versucht haben soll , auf E . zu schießen.
Als die Waffe wieder versagte , schlug B . den E . mit dem
Revolver derart auf den Kopf , daß E . eine klaffende , stark
blutende Wunde davontrug . B . wurde zunächst zur Polizei¬
wache gebracht , wo festgestellt wurde , daß die Pistole tatsäch¬
lich entsichert war und daß zwei Kugeln in der Walze steck¬
ten . Daraufhin wurde B . in den Arrest verbracht .

Neckarsulm , 12 . August . Taucher im Neckar . —
Erben für 10 000 Dollar gesucht . Seit einigen
Tagen sind bei Hirschhorn im Neckar Taucher damit be¬
schäftigt, die bei dem Hochwasser im Mai v . I . umgedrück-
ten Spunddielen der damals im Bau befindlichen Transport¬
brückenpfeiler ans dem Wasser herauszuschaffen , da sie
die Schiffahrt behindern . — Die Erben des in Amerika ver¬
storbenen Wilh . Braun , der 1840—1850 in oder bei Buchen
i . O . geboren und in jungen Jahren nach Amerika aus¬
gewandert ist , werden gesucht. Der Nachlaß soll 10 000
Dollar betragen .

Möckmühl OA . Neckarsulm . 12 . August . Hoher Be¬
such auf der Götzenburg . Die ehemalige Königin
von Württemberg stattete Ihrer Exzellenz o . Alvensleben
auf der Götzenburg , sowie der Baroneß Mya v . Berlichingen
einen Besuch ab.

Murrhardt , 12 . August . Selbstmord . In Eschen¬
struet hat sich ein 18jähriger Landwirtssohn erschossen. Der
Beweggrund ist unbekannt .

Gmünd , 12 . August . Ein altes Haus . Das Alters¬
heim des Evangelischen Vereins in Gmünd , das vor etwa
2 Jahren eröffnete Melanchthon - Haus , kann als ein „altes
Haus " angesprochen werden . Er beherbergt ein Dutzend alte
Weiblein und Männlein , die zusammen fast tausend Jahrs
alt sind. Die Bewohner weien im Durchschnitt ein Alter
von 78 Jahren auf , die älteste ist 88 und di« „jüngste " Be¬
wohnerin 70 Jahre alt . )

Mahenbach . OA . Crailsheim , 12 . Aug . Ertrunken .
Etwa 13jährige Zwillingsbrüder fertigten sich Schiffchen "
an und spielten damit im Äatzenweiher . Daher kam einer
der beiden zu weit in den Weiher hinein und sank unter .
Der Bruder lief davon , um Hilfe zu holen ; bis er mit dem
Vater wiederkam , konnten sie den Knaben nur noch tot
aus dem Wasser ziehen . -

Kirchentellinsfurt OA . Tübingen , 12 . August . Fisch¬
reiher am Neckar . Seit einiger Zeit zeigen sich er¬
freulicherweise wieder einige Fischreiher am Neckar : sie
halten sich hauptsächlich am Stauwehr des Kraftwerks Neut -
lingen —Kirchentellinsfurt auf . ^

Rottenburg , 12. August . Aufruf für das not¬
leidende Kind . Am Sonntag , 14. August , wird in den
katholischen Kirchen des Landes ein Hirtenbrief verlesen , in
dem Bischof Dr . Sproll darauf hinweift , daß die Not des
Kindes gebieterisch die christliche Nächstenliebe auf den Plgy
ruft und daß es ihre Aufgabe ist , nach Kräften helfend eW
zutreten . Wohl hat die katholische Caritas in allen Teilen
des Landes Einrichtungen für das hilfsbedürftige Kind ge¬
schaffen. Aber diese Einrichtungen sind durch die Not der
Zeit selber in Not geraten . Am Fest Mariä Himmelfahrt
( 15 . August ) sollen die Opferbecken für das notleidende Kind
aufgestellt werden . ^

Göppingen , 12 . August . Belohnung für ein «
mutige Tat . Wie von zuständiger Seite mitgeteilt wird ,
hat das Innenministerium der Schülerin Adelheid
Träuble in Groß - Eislingen für ihr mutiges Verhalten
bei Errettung eines Kindes vom Tod des Ertrinkens unter
Verwilligung eines angemessenen Geschenks feine Anerken¬
nung ausgesprochen . Die Mutige Lebensretterin ist eine
Tochter des Gipsermeisters August Trsttzble in Groß -
Eislingen .

Uhingen OA . Göppingen , 12. August . Knybe bei
Turnübungen tödlich veruügluckt . Als sich der
12 I . a . Sohn Helmut der Familie Widmaier in der Turn¬
halle -mit noch einigen Jungen im Kugelstoßen übte , traf
ihn die einem andern Jungen beim Stoßen entglittene Kugel
so unglücklich auf den Bauch , daß eine schwere Darmver¬
letzung eintrat . Der Verletzte wurde alsbald ins Bezirks¬
krankenhaus Göppingen eingeliefert , wo er nun trotz zwei¬
maliger Operation gestorben ist .

Geislingen a . Sk., 12 . August . Diamantene Hoch¬
zeit . Metalldrückermeister a . D . K . Haug feierte henk«
mit seiner Frau Marie geb. Gußmann das 60jährige Ehe¬
jubiläum . Der Jubilar ist Altveteran des Bezirks und
war lange Jahre Bezirks -Obmann der Militär - und De ?
teranenvereine dos Bezirks und stets in Stadt und Bezirk
in gutem Ansehen . Haug ist 86 . seine Frau 82 Jahre alt .
Der hiesige Liederkranz brachte dem Jubelpaar gestern
abend ein Ständchen , und von vielen Seiten wurde das Ju¬
belpaar durch Glückwünsche und Ehrengaben erfreut .

Laupheim , 12 . August . ZeichenderZeit . In einem
Bszirksort wurden für einen Schlachtfarren 620 Mk . er¬
löst. Dagegen kostete das Einbringen des Heues für di«
Farrenhaltung allein 435 Mk ., während für 130 Ztr . Heu
von den Gemeindewiesen nur 165 Mk . erzielt wurden , also
pro Zentner 1 .35 Mk . Das sind Zustände , dis auf di«
Dt ;er nicht mehr tragbar sind.

Isny , 12 . August . Flucht vor dsr Verh a f t u n g.
Gastwirt und Händler Ottmar Z e h in Isny , in Allgäuer
Händlerkreisen wohlbekannt , war kürzlich wegen Betrugt
vom Schöffengericht Kempten zu einer längeren Gefängnis¬
strafe verurteilt worden . Er sollte nun dieser Tage seine
Strafe antreten . Zeh entzog sich der Freiheitsstrafe dadurch ,
daß er im Auto von Kempten nach München und von dort
im Flugzeug nach Budapest fMr . Man nimmt an, , dag.



er M seinem gieichgesiMteü yrsund und Mvilv , Käser
Max Kiehstaller , geflüchtet ist , der ebenfalls Ettensberg ver¬
ließ , als ihm der Boden in Deutschland zu heiß wurde .

Ravensburg , 12 . August . Ungetreuer Polizei¬
diener . Wegen Unterschlagung , Urkundenfälschung , Un¬
treue und Betrugs hatte sich vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht der Polizeidiener Johann Baptist Schoch aus Neu -
kirch OA . Tettnang zu verantworten . Schoch war seit 1911
Amts - und Polizeidiener in Neukirch ; er bezog einen guten
Gehalt , besaß ein Haus im Wert von 8000 Mark , und ob¬
wohl keine Kinder vorhanden sind, kam Schoch mit seinem
Geld nicht aus . Er beging m den letzten Jahren Verun¬
treuungen , die sich auf 7500 Mark beziffern ; der Schaden
ist wieder gutgemacht ; allerdings wurde das Haus des
Schoch und sein Kraftwagen herangezogen . Das Urteil
lautete auf ein Jahr Gefängnis .

Meckenbeuren OA . Tettnang , 12 . August . Jugend¬
licher Taugenichts . Aus dem Büro der Güterhalle
aus Bahnhof Meckenbeuren sind am Dienstag in der
Mittagspause 28 Mark in bar aus einer unverschlossenen
Schublade abhanden gekommen . Es stellte sich bald heraus ,
daß der 15 I . a . Gymnasist Paul Hensinger , Enkel des
Eisenbahninspektors Schmid , der Täter war . Da Hensingerviel in der Güterhalle verkehrte , war es ihm leicht, den
Riegel eines Tors kurz vor der Mittagspause zu öffnen
und den Schlüssel zum Kontor hatte er schon einige Tage
vorher abgezogen und sich angeeignet . Von dem gestohlenen
Geld wurden noch 26 Mark beigebracht , die der Bursche in
der Wohnung se

' neg Großvaters versteckt hatte .
Pforzheim . 12. August . Bluttat . Als heute früh der

43 I . a . verh . Goldschmied August Frankle sich von
Bilfingen nach Pforzheim zur Arbeit begeben wollte , wurde
er zehn Schritte von seinem Haus entfernt von einem Ver¬
wandten , dem 40jährigen Franz Ohnmacht , mit dem er im
Frühjahr einmal eine Auseinandersetzung hatte , überfallen
und durch Nevo -lverschüsse schwer verletzt. Als Fränkle zu¬
sammenbrach , wollte Ohnmacht weiter auf ihn schießen, um
ihm , wie er sagte , .. den Gnadenstoß " zu geben. Er konnte
aber daran gehindert und festgenommsn werden . Der Ver --
lehte wurde ins städtische Krankenhaus nach Pforzheim
geschafft. Lebensgefahr besteht nicht . Der Täter , der voll
invalid ist , gilt als geistig nicht vollwertig . Ex war auch
schon in einer Heilanstalt untergebracht .

Munderkingen OA . Ehingen , 9. August . Leichen¬
fund . Gestern wurde im Donauflußbett bei Munder -
kingen eine unbekannte männliche Leiche aufgefunden , die
mehrere Wochen im Wasser gelegen haben dürfte . Der Tote
dürfte dem Arbeiterstand angehört haben .

Eschenau OA . Heilbronn , 12. August . An die Wand
gedrückt . Gemeindepfleger Karl Kurz verunglückte , in¬
dem er in seinem Stall von einer Kalbin an den Trog ge¬
drückt wurde und schwere innerliche Verletzungen davontrug .

ktinzelsau , 12 . August . H o h e s A lt e r . Am 10 . Augustvollendete Oberamtsbaumeister a . D . Ganzenmüller das
85 . Lebensjahr in voller Rüstigkeit . Er stand in den Jah¬ren 1877—1907 im Dienst der Amtskörperschaft Künzelsau ,während welcher Feit viele Bauwesen in der Stadt und im
Bezirk von ihm entworfen und ausgeführt wurden .

Königsbronn . 12. August . Gemeingefährlicher
Verbrecher . Am Mittwoch nachmittag 3 Uhr wurde
ein hier zu Besuch weilendes 12jähriges Mädchen von
einem Unhold überfallen . Trotzdem der Verbrecher dem
Mädchen einen Knebel in den Mund steckte, gelangen ihmein paar Hilfeschreie, worauf der Bursche in den Wald
flüchtete . Zweieinhalb Stunden später wurde kurz vor
Ochsenberg ein 23jähriges Mädchen offenbar von demselben
Schurken überfallen und schwer mißhandelt , so daß es ärzt¬
liche Hilfe brauchte . Nach dem Täter wird eifrig gefahndet .

Acberkragen : Die Pfarrei Musberg Dsk. Nl ' enin ^ni dem
Pfarrverweser Erich Haage in Altbach Dek. Eßlingen ; fernerje eine Lehrstelle an der evang . Volksschule in Frankenbach dem
Religionshilfslehrer Albert Kreeb in Heilbronn , Nellingsheimdem Hauptlehrer Burkhardt in Auenstein - Helfenberq , Nie¬
dernhall dem Lehrer Friedrich Wimmer in Heilbronn , Schwen¬ningen an der Hilfsschule dem Lehrer Johannes Schlenker
daselbst .

Ernannt : Hauswart Schwei kle bei dem Amtsgericht Reut¬
lingen zum Hausverwalter bei seiner bisherigen Behörde .

Der Eintritt >n den Ruhestand ist den katholischen PfarrernAnton Adler in Wolpertswende und Johannes Hönle in
Oorndorf auf Ansuchen verwilligt morden .

Ernannt : Der Amtsrichter mit der Amtsbezeichnung Amts¬
gerichtsrat Hagmeier in Ulm zum Landgerichtsrat in Ulnt .

lleberkragen : Die Oberstudiendirektorstelle am Realgymnasium
und der Oberrealschule in Gmünd dem Professor Gauger an
dieser Schule und die Pfarrei Neckarrems , Dek. Waiblingen , dem
Stadtpsarrer Käferle in Bracksnheim .

- M-

verliehen : Polizeiobersekretär Fröhlich bei der Poltzcischul -
abteilung Weingarten und Mantel bei der Poiizeischulabteilung
Ellwangen die Amtsbezeichnung „Nechnungsrat "

; die kath .
' Dom -

und Pfarrstelle St . Martin , in Nottenburg dem StadtpsarrerBlum in Kirchheim -Teck , die Pfarrstelle Winzeln dem KaplanAndreas Schmid in Bbero ^ Miß .
Ernaunl : Berwaltungsoberstrretär Kämpfer bei der Polizei -

direktiou Eßlingen zum Polizeivbersekrctär daselbst .
Verseht : Lerwaltungsobersekretär Kaiser bei der Polizei¬

schulabteilung Ellwangen zur Polizeidirektion Ulm ; ForstmeisterMayr in Bermaringen auf das Forstamt Nottweil .
Uebertragen ! Das Forstamt Giengen dem Oberförster Großbei der Forstdirektion .

Lokales .
Wildbad . den 13 . August 1932 .

— Die vor kurzem eröffnete keplerwarke auf dein Som¬
merberg bei Wildbad erwartet am kommenden Sonntag ,den 14 . August ihren 2000 . Besucher . Derselbe erhälteine Freikarte und ein kleines Geschenk. Bet dem gegen¬
wärtigen klaren Wetter ist ein Besuch der Warte tagsüberoder abends sehr empfehlenswert .

Landeskurtheaker Wildbad . Morgen finden im Kurthea¬ter 2 Vorstellungen statt und zwar nachmittags 4 Uhr zu
ganz kleinen Preisen der große Lachschlager „Die spanische
Fliege "

, ein Schwank in 3 Akten von der bekannten Lust¬
spielfirma Arnold und Bach . Ende des Stückes gegen 6 Uhr .Abends 7V- Uhr Gastspiel Martin Lindemann vom Gärt¬
nerplatztheater München als Giesecke, in der zum letztenMale aufgesührten Operettenrevue „Im weißen Röß

'l, in

12 Bildern von Ralph Benatzky . Wenn Sie diese fabelhafte
Operette noch nicht gesehen haben , versäumen Sie nicht , diese
letzte Gelegenheit . Sie werden sich 3 Stunden bestens amü¬
sieren und unterhalten und befriedigt nach Hause gehen . Al¬
so nochmals : Sonntag abend alles zur letzten Aufführung
von „Im weißen Röß ' l "

. — Ende der Vorstellung 10 .15,
so daß auch auswärtige Besucher den Zug zur Heimfahrt
bequem erreichen . — Montag abend das Sensationsstück
„Der Garten Eden "

, 4 Kapitel aus dem Leben eines un¬
anständigen Mädchens von Bernauer und Oesterreicher . In
der Hauptrolle des Reißnagls : Hans Loose . — Dienstag
abend keine Vorstellung . — Die auf Dienstag vorgesehene
Kindermärchenvorstellung „Prinzessin Dornröschen " muß
aus technischen Gründen auf kommenden Samstag , nach¬
mittags 3 Uhr verlegt werden .

Wohllätaligkeilskonzerl des Kurorchesters . Am morgigen
Sonntag , nachmittags 4 Uhr , veranstaltet das Kurorchester
in den Theateranlagen ein Konzert zu Gunsten seiner Pen¬
sionskasse . Das abwechlungsreiche Programm wird berei¬
chert durch die Mitwirkung des Tenors des Kurtheaters ,
Hans Kappel ; außerdem wird Konzertmeister Iwan Fliege
ein Violinsolo und die Harfinistin des Orchesters Frau Ry - .
pinski ein Harfensolo spielen . Dem vielseitigen , genußreichen !
Musiknachmittag ist besonders auch im Hinblick auf den j
reichhaltigen Zweck der Veranstaltung , ein recht guter Be - '
such zu wünschen . Die Leitung des Konzerts liegt in Hän - ?
den von Musikdirektor H . Eschrich.

Lin liturgischer Abendgottesdienst findet am Sonntag ,
abends 8 Uhr in der evangelischen Stadtkirche hier statt ,
auf den wir besonders aufmerksam machen . Der blinde
Organist Grau von Heilbronn ist hier kein Unbekannter .
Er wird einige Fugen und Choräle von I . S . Bach spielen .
Ein hiesiger Kurgast hat sich in liebenswürdiger Weise zur
Verfügung gestellt und wird einige Lieder zum Vortrag
bringen .

Der deutsche Flieger v. Gronau ist , von Milwaukee kom¬
mend , am Freitag in Winnipeg (Kanada ) gelandet .

Der Aufstieg Piccards in die Lkralojphäre soll endlich
für Samstag , den 13 . August , festgesetzt sein.

Deutsche Ritterlichkeit . Der bekannte englische Sachver¬
ständige für internationales Seerecht , Sir Graham B o w e r,
hielt am Donnerstag vor dem in Oxford tagenden Inter¬
nationalen Juristentag einen Vortrag , in welchem er u . a.
einige interessante und bisher nur wenig bekannte Vorfälle
aus der Geschichte des Weltkriegs erzählte . Befsnderes Lob
zollte Sir Graham hierbei den Kommandanten und Be¬
satzungen der beiden deutschen Kriegsschiffe „Friedrich der
Große " und „Dresden "

, die im Jahr 1Ö14 englische Passa¬
gierschiffe, die Frauen und Kinder an Bord hatten , auf
hoher See anhielteu und sie besonders zuvorkommend be¬
handelten . Die Kapitäne der englischen Schisse seien ledig¬
lich veranlaßt worden , ihre Funkeinrichtungen zu zerstören ,
im übrigen aber seien sie in keiner Weise blästigt worden .
Die Kommandanten der beiden deutschen Kriegsschiffe müß¬
ten , so meinte Sir Graham , in das Ehrenbuch des
Völkerrechts eingetragen werden .

Die Auslieferung Seisserks genehmigt . Das tschecho¬
slowakische Justizministerium hat die Auslieferung des in
Prag verhafteten Berliner Bankiers Seifferl , der wegen
Unterschlagung und Betrugs steckbrieflich verfolgt wird , ge¬
nehmigt .

Großfeuer . In Untersteinach (Mittelfranken ) brach nachts
an zwei Stellen gleichzeitig Feuer aus . das sieben Wohn¬
häuser mit den Scheunen und Nebengebäuden in Asche legt«
und zahlreiche landwirtschaftliche Maschinen und Geräte
vernichtete . Brandstiftung wird vermutet .

22 Mädchen mit dem Steg ins Wasser gestürzt . Am
Donnerstag vormittag wollte eine Münchener Schülerinnen¬
gruppe am Lsinbach -Steg bei Jachen au ( bei Bad Tölz )
eine photographische Aufnahme machen . Die Schülerinnen
stellten sich auf dem Eisensteg auf , der die Belastung nicht
tragen konnte und einstürzte . Die Mädchen stürzten in den
etwa zwei Meter tiefer gelegenen Vach , wobei drei von
ihnen besonders schwere Verletzungen erlitten . Sie wurden
sofort in das Krankenhaus gebracht . 19 Mädchen erlitten
leichtere Verletzungen .

Eine Räuberbande festgenommen . 3m Dezember v . I .
war der als Einbrecher gerichisbekannke 28jährige Former
Emil Lorenz in Frankfurt a . M . zusammen mit einem
Genossen zu 14 Jahren Zuchthaus verurteilt worden , weil
er einen Feldschützen , der ihn beim Aepfelstehlen ertappt
hatte , erstochen hat . Inzwischen hak sich herausgesiellt , daß
Lorenz der Führer einer 15 Köpfe starken Bsrbrecherbande
war , die Frankfurt und die Dörfer im Taunus in schwerster
Weise brandschatzten . Lorenz trug abends , wenn er auf
Raub ausging , unter dem Rock au einem Leibriemen drei
Revolver , einen Dolch , ein Seitengewehr , eine kurze Säge
und eine Drahtschere , dazu modernstes Einbrecherwerkzeug .
Einmal raubte die Bande , die von Lorenz strengen Befehl
Halle, l " i jedem Angriff rü -ksichülos zu schützen, in einem
Lagerhaus etwa 20 Zentner Eie -'

, Käse, Butter und Schmalz .
Auch Schafherden und sogar eine Silberfuchssarm wurde
ausgeraubt . Der Bande fallen verschiedene Mordtaten zur
Last . Die Mitglieder der Bande wurden nun nacheinander
verhaftet . Einer Anzahl Hehler in Frankfurt steht das
gleiche Schicksal bevor .

Falschmünzer verhafkel . In der Gegend von Liinbach
und Glauchau (Sachsen ) tauchten seit längerer Zeit
falsche 50 - und 10 -Pfennigstücke auf . Die Polizei hat als
Fälscher den Besitzer einer Peniger Autoreparaturwerkstatt
namens Scior ermittelt und festgenommen .

Durch Aasten das Gehör wieder erlangt . Unter Leitung
de» praktischen Arztes Dr . Hermesdorf machte bei den Barm¬
herzigen Brüdern in Trier ein Pater aus Holland eine
Fastenkur mit dem Ergebnis , daß er nach 18jähriger Taub¬
heit sein Gehör wieder erhielt . Die Kur , bei der der Patient
nur Wasser und einmal ein Pfund Kirschen als Nahrung
erhielt , dauerte volle 40 Tage und ist, abgesehen von dem
Ergebnis , insofern bemerkenswert , als der Fasler bis zum
letzten Tag noch im Garten spazieren ging .

54 000 Mark gestohlen . Ein Kölner Hausbesitzer hatte54 000 Mark einkassiert und das Geld in seinem Kassen¬
schrank verwahrt . Das war von Angestellten , darunter
einem Kraftwagenführer bemerkt worden , die nachts den
Kasscnschrank öffneten und das Geld nach auswärts schaff -
ten . Die Kriminalpolizei kam ihnen alsbald auf die Spurund verhaftete sie . Bis jetzt ist erst die Hälfte der Summe
wieder beigebracht .

Ankerschleife eines Bremer Gekxeidemaklers . Der Ge -
Ireidemakler Riese in Bremen ist unter Mitnahme von
70 000 Mark ins Ausland , wahrscheinlich nach Holland , ge¬flüchtet . Er hatte große Mengen Getreide auf Kredit ange -
kauft und sofort zu Schleuderpreisen weiterverkauft . Dek -
kung ist keine vorhanden .

Schwere Beschädigung von Milleks „Angelus ". Ein
empfindlicher Schaden hat die staatliche Gemäldesammlungim Pariser Louvre getroffen . Eines der besten Meister¬werke der modernen französischen Kunst , das unter dcm
Namen „Angelus " bekannte Bild des ImpressionistenMillet , wurde am 11 . August von dem 31jährigen in Parislebenden Ingenieur Pierre Guillard , offenbar in einem
Wahnsinnsanfall , durch fünf Stiche mit einem Rasiermesser
schwer beschädigt . Der Mann , der gleich verhaftet und ausdas Polizeikommissariat gebracht wurde , antwortete au ? alle
Fragen nur mit wirren und unverständlichen Auskünften .
Die amtlichen Sachverständigen , die sofort zusammengc "ufn '
wurden , um den Schaden festzuftellen , konnten nach gründ¬
licher Untersuchung erklären , daß das Bild nicht ver¬
nichtet sei , da es in seinen wesentlichen Bestandteilen un¬
verletzt gebüeben ist , insbesondere keine der beiden mensch¬
lichen Gestalten beschädigt wurde . Man hofft , das Kunst¬werk wieder instandsetzen zu können . — Der Angelus , das
Hauptwerk Millets , des Führers der französische : -
pressionisten -Schule , ist in den Jahren 1858 und 1859 ttrtig -
aestellt worden . Das in Hunderttausenden von Kopien und
Ansichtskarten bekannte Gemälde stellt ein Bauernpaar dc"' ,das zur Zeit des Abendläutens auf einem Feld hinter dem
Pflug betet .

Gewitterschäden in England . Nach dreitägiger großer
Hitze gingen am Freitag über London und verschiedenen
anderen Gegenden Englands , Schottlands und Irlands Ge -
Witter nieder , die großen Schaden angerichtet haben .

Rettung westindischer Fischer durch das Hapag -Motor -
schiff „Phrygia ". Das auf der Reise von Rio de Janeiro
nach New - Orleans befindliche Motorschiff „Phrygia " der
Hamburg -Amerika -Linie sichtete am 10 . Juli um 5 Uhr
nachmittags auf 12 Grad 23 Minuten nördlicher Breite und
64 Grad 4 Minuten westlicher Länge ein treibendes offenesBoot mit drei Männern , die winkten und um Hilfe schrien.Das Schiff drehte bei und nahm die völlig erschöpften In¬
sassen an Bord . Es handelte sich um Fischer aus St . Bin « ,cent (Windward -Jnseln ) , die schon einige Tage auf See
umhergetrieben waren und weder Proviant noch Wasser
hatten . Ihre Bootsausrüstung war bis auf einen Riemen
infolge vorherigen Kenterns des Bootes verloren gegangen .
„ Phrygia "

setzte die Schiffbrüchigen in Montego - Bay ausJamaica an Land .

Herr T . kauft einen Anzug . . . An einem Stammtisch
in Berlin — man hat auch in dieser Weltstadt den Sinn
für Gemütlichkeit noch nicht verloren — saß eine zünftig «
Gesellschaft ehrbarer Handwerker . Plötzlich wird es um
den Tisch still, man steckt die Köpfe zusammen , ein Witz rollt
ab ? Nein , der Schneidermeister erzählt eine am
Tag erlebte wahre Geschichte : „Heute habe ich ein gutes
Geschäft gemacht . Ein guter Kunde kommt in den Laden :
„Tag , Meister , ich möchte einen guten blauen Anzug ! " —
Ich hole Stoffrollen herbei , eine , zwei , drei fünf . . . genug
zur Auswahl . Bald sind wir einig . Ich will die Schere ?
nehmen , da fällt mir Herr T . in den Arm : Das ist doch?
gutes englisches Tuch , Meister ? Nein , sage ich , das
ist gutes deutsches Tuch , es ist mindestens ebenso gut .
Ja , dann will ich es mir noch einmal überlegen , sagt
Herr 3'

. und will zur Türe . Halt , rufe ich . hier ist auch
bestes englisches Tuch , und hole von dem gleichen deut¬
schen Stoff einen anderen Ballen . Wir gehen zum Fen¬
ster , vergleichen , prüfen mit und ohne Vergrößerungsglas
das Gewebe . „Na, " meint schließlich Herr T . , „das fühlt
ja ein Blinder , daß dieser Stoff besser ist . Machen Sie den >
Anzug von diesem englischen Tuch / Ich sage : Herr T . , von
diesem Stoff ist das Meter aber fünf Mark teurerl — Ist
gleichgültig , dann muß ich eben fünf Mark mehr zahlen . —
Eine Lachsalve ertönt am Stammtisch , irgend jemand be-

? stellt eine neue Runde und man trinkt auf das kluge Schnei¬
derlein . — Könnte der Käufer nicht so klug sein und sofort
die gute deutsche Ware verlangen ? O. siV.

Künstliche Felsen können nach einem Verfahren von Dr . Ing .
Jo osten dadurch hergestellt werden , daß man dem Boden mit
quarzhaltigen Bestandteilen (z . B . Sand ) gewisse Chemikalien in
solchem Maße zuführt , daß in zwei Minuten eine Verfestigungeintritt . Man kann auf diese Weise Sand auf eine etwa 15sach«
Festigkeit bringen . Das Verfahren lehnt sich an Naturvorgängean , durch die im Laufe von Jahrtausenden durch stoffliche Um¬
wandlungen Sandsteine gebildet werden . Unter Umständen kön¬
nen durch dieses Verfahren hohe Gründungskosten gespart wer¬den . ( Bautechnik 1929, Heft 12.)

Evangelischer Gottesdienst .
12. Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest , den 14. Aug . 1932.9V- Uhr Predigt (Text : Kor . 3 , 1— 15 ; Lied 89 ) Stadt¬

pfarrer Dauber .
1 Uhr Christenlehre (Töchter ) Stadtpfarrer Dauber .8V« Uhr abends Lit . Gottesdienst unter Mitwirkung von

Organist Grau von Heilbronn und einem Kur¬
gast (Gesang ) .

Donnerstag , den 18. August .
4 Uhr nachmittags Bibelstunde im Katharinenstist Stadt¬

pfarrer Dauber .

katholischer Gottesdienst .
13. Sonntag nach Pfingsten .

7 Uhr Frühmesse , 8 Uhr hl . Messe , 9 Uhr Predigt und
Amt , abends 6 Uhr Andacht .

Fest Mariä Himmelfahrk , 15. August .
7 Uhr Frühmesse , 8 Uhr hl . Messe , 9 Uhr Predigt und
Hochamt mit sakramentalem Schlußsegen , abend 6 Uhr
feierliche Vesper .

Werktags : Täglich 7 Uhr hl . Messe .
Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag , Fest¬

tag und Werktags vor der hl . Messe .
Kommunion : Sonntag , Festtag und Werktag bei den hl.

Messen .

sind all « in clsr ^ sit vom 9 .— 27 . ftnusr . 9 . — 27 . bis, '
, 9 . — 27 v -

tsmber Oeborenen ; slls eibsllen ckemnöcbsl nscb Linsenclunx i - rer
^ clresss (cloutlick xescörisben ! so Vsltber 6csitr , Hsmburx
bleuer ^ uozckernstiex 7 — 8 , ikr Horoskop ruxer ttlt .



Einzug der I » . Rate

Vermögenssteuer 1932
vom Freitag , den 12 . bis Montag , den 15 . August , je zu
den üblichen Geschäftsstunden im Rathaus Zimmer Nr . 4 .

Bürgermeisteramt .

Am Sonntag , den 14 . August 1932 , findet in Conweiler
das diesjährige

Men
statt . An den Anschlagtafeln sind die Mannschaftsaufstellun¬
gen bekannt gemacht, ich bitte daher die eingeteilten KK . -
Kameraden pünktlich (Vs7 Uhr früh ) zur Abfahrt beim

„Schwarzwaldhof
" anwesend zu sein.

Der Vorstand .

Spottbilliges Angebot!
Liefere von heute an bis 26 . August

viereckige Waschkörbe
saubere , krä . ti ^e Ware von Mk . 3 .20 bis 5 .80 per Stück

sc - ie

hohe Styrvarzwaschkörbe mit Deckel
von Mk . 5 .50 bis 8 .— .

W. Treiber, Korbmacher .

LoMieSesü sn dieHtültMterilimtelliiiig
KesMüe krsii - keximdes VM

kMmiilliiterlllMii .
mitMst3ll -Ki 3ft -8tr3hlen wlrkun §, die neueste Körperstütre

v . k̂ . ? . u . — ^ er^tlicb geprüft und empfohlen

Medlig Kr gesssde und krMe krsuss

tll88tküug : ViIi>elN8trg88v 4Z .
öesichtiZunZ frei .

^Vvr 81s dssuekt
6 sr ist vnt - NeNt !
^ r»Mgs> Pslslspgarniiui '
HW — 2 Ssssal , 1 l l̂sek

' 33 - ^nur kUbiS
«isbo ! bl» »skn
rsr «n bal trank» klatarung SNKLLS ^
Qadsn S>a mir kaut« naob Ikra ^ ür . S
t. kSr>m . 0der>sngs »5tsM 241
k̂ Lbottsvkik Klebtantsls >.anrl

obellKSWIog,gratis . .reilrabwuH

kommt in einigen Tagen hierher sowie Umgebung
und vertilgt unter schriftlicher Garantie

INSus «
ulw .

Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten . Dis¬
kretion zugesichert. Bestellungen sofort erbeten an
den Verlag dieser Zeitung .

- r ' -

MmDHell
sofort gesucht
das zu Hause schlafen kann .
Auskunft erteilt die Tagblatt -

Geschäftsstells .

Radfahrer -Verein
Schwarzmald e. V .

Wildbad .

MMtt ' VersüMlW
am Samstag den 13 . August ,
abends 8 .30 Uhr, in der
Turnhalle (Vereinszimmer ) .

Tagesordnung :
3 ) Beschluß über die Liqui¬

dation des Vereins ,
b) Verschiedenes .

prachtvolle Früchte

Amte«
qlatte

P,'d . » UA ^

in Steigen
brutto Pfd . ,

MW . Mm

los !
Wecker Lruellleidende lasse siek kür Marlc 2 .80 meine
Netllode lcommeu mit der genauen /loweisunZ , wie iell
mieü von krucllkand und Dualen dekreit habe . IVeitere
Ausgaben kür Lanciagen , Apparate , Medilcamente oder

sonst etwas entstellen Illnen nickt !
llranr Wendlandt , Cllemnitr , 8eklieükaell 778

koslsellecll -Lonto lleipr :ig 118 229 :

SsSs SS , 1SSS ,

7^8
Nus

Irlnkkalle
k-/tuklukmngen

Anlagen I Kurplatr

Kurssal
8 .30 Dkr abends

7anr
im Kursaal

Kurtkeatsr
8 Dkr abends

Sonntag 14 .
Diester-
N - l2

4- 6
Wokitatigkeits-

Konrert
Kleiner Nusik -^ bend 4- 6

lanrtee
4Dbr : Dis spanisdispliegs,8cbwank

7 .30 Dkr : Im weissen llöss 'i
Operetten-Pevue

Nontag 15 . llundiunk -Oedertragung
im Kursaal

„ Prober .4bsnd"
Lpredierin : Lkarlotte Lbristann

Wiesbaden
4- 6

danrtee
Der Osrten pden

Dustspiel

Dienstag 16 . N - l2 4- 6 —
Linkonie -Konrert

Solist : protessor Kessissoglu, Wien
Klavier

4- 6
lanrtee

—

Nitllvocti >7. N — ! 2 — 4- 6 9— 12
lanr -^ bend

Der kideis Dauer
Operette

Donnerst. 18 . ll — 12 4—6 — 8erenaden -.4dend 4- 6
lanrtee

I4ina
Komödie

preitag 19 . ll - 12 — 4- 6 Nusikallsdier /tdend 4- 6
? anrtee

Krieg im priedsn
Dustspiel

Samstag 20 . 1I - I2 4—4 .45 5 . 15—6
9— 12

Kurkaus-I
(pbrenadend 7snr I

c>Z
«

3 Dkr : Kindervorstellung:
Dornröseken

8 Dkr : Sciivarrwaldmädel , Operette

Is . TErrNs
blau und 8kuu IVoIIKnmmxnrn
L Meter 6 .80 und 8 .80

! UnverbindlicAs Mustersendung wird Mime Lu ^ssnndt !

Ikerssk lextMbrikstl»» K. m . b. ki. Kem
postksck 13

Asmsts ^

tsIiexIMs 8sM v»

Savs- und Vermägsns-
verwslImMv

krivsle liLvIllsÜsvsklv-
svdsrLktrllllgM

Vergleivde Mä sugser -
gerievll . ArravgemeNls

evtl , mit «sltttakdet.
Krsvl ! 8lüLri8 - ulläWv8 -

Idskivermitl!.
ködert Seküle
I4otar .-Prakt .
WüUbsck
Daiendergstr . 44 .

ids riisitsriniüts I» krerMiisre In

tsnskts snüLmmcs

Ins Worlä '« Duxurv i.iner ssiis
<̂ux . 2?
Sept. I»
Seot . 24
Oct . «

Only S <i » vs open 8, «

Kwr/ckv

s

2 U ßfsnr : besoncjers niecjriAen Preisen :

Ns8k « 8ölßs 8 .88 8 .88 0 .88
M8L «8öiäö ls . « 1.481 .23 8.85
MiM88ö !i»k « 1.85 1.88 1.58
Oroöe Posten peste in ^ sscdsei ^ e un6 Woli -

musseline , kür Kleiner un6 Vlusen AeeiAnet

weit unter Preis

werden einwandfrei
und sehr preiswert

chwarz gefärbt
in de « Färberei Wüst

Amshme : KmsttiMD
WMMWllis-KMitr.

Direktion: 8teng-Krauk
pernsprecker 535

/Inkang jeweils abends 8 Dkr

Samstag clsn 13 . .4u§ust

»zz
" .

Singspiel

Sonntag, den 14. August
blacbmittsgs 4 lltir

Wck kill
Sctiwank

Abends 7 .30 vbr

Operettenrevue

Nontag den 15 . August

»er Kskte« Ma
Komödie

Dienstag den l 6 . August
Ü61Ü6 Vorztsllllüg
Nittwocb den 17 . August

ver kiäsle Ss » « r
Operette

Donnerstag den 18 . August
KIZNS

Lcbauspiel

preitag den 19 . August

We « im krleüen
Dustspiel .

Samstag den 20 . August
tiacbmittags 3 Ubr

!ii!ll!6t-Vol8l8lIuilg

Abends 8 Dbr

Operette

Ilsmdurg, Al »i» rll»mm 9. bitllo , Unterl!sn Din >isn17/18
« «niok vo >»o"o

rromeiiLiIefllsir l» NokssttsLe >42
k>ai,kkui-t « . SS. VLsroMork

K8i8er8t,süs 23 UinöenburrviII 34/28
sn >i ^ sen >8 in » I ! imporlsnl 7 ovn » » Nl> 8p »,« . '

PUII .
3wis k »r

wauvkkkk wkiritk a . s
rcnon » o . cne ^ xir

Ouneli üsnspsI -Vspinsiung :

751550/ ^ ^ 526

57U ?762t67 ^ /i/7/f/S7k -17
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